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B rü n n , B an d  X X II)  u. A. hinweisen. Und w enn H err B a ro n  v. B e r le p sc h  
illustre N am en älterer Forscher gegen mich in s  T reffen  fü h r t, so möchte ich ihn 
doch bitten, die sehr bedeutsamen einleitenden W orte in dem Koepertschen Aufsatze 
zu beherzigen und sich an  das W ort zu erinnern : X o n  l i e s t  i u n e  ln  v e r d a  
m nA lL tri. W enn m an sich mit bekannten R esultaten  der Forschung zu begnügen 
hätte , wo bliebe dann  der Fortschritt in  der Wissenschaft?

Vogelschutz in Südamerika.
D ie G üte unseres M itg lieds , des H errn  S t r a ß b e r g e r  in  B u eno s A ires, 

setzt u n s  in  den S ta n d , die auf S e ite  282  1897  d. B la tte s  erwähnte Flugschrift 
des Tierschutzvereins in  B u en o s A ires wortgetreu zu bringen. W enn dort aber 
die Ansicht ausgesprochen w ar, daß die Wünsche bezüglicher gesetzlicher Regelung 
der J a g d  zu weit gehende sind, so können w ir u n s  dieser Ansicht nach K en n tn is­
nahm e der Flugschrift durchaus nicht anschließen. Lieber zu früh  Vorkehrungen 
treffen, a ls  zu spät. W ir  haben es noch in geschichtlicher Z eit erlebt, daß V ogel­
a r te n , wenn auch n u r  solche, die in beschränkten Lokalitäten vorkamen oder sehr­
schwer beweglich w aren, durch Menschenhände ausgerottet worden sind. —  D ie F lu g ­
schrift lautet.

„Schutz den Vögeln und dem F ederw ild!
D en M un ic ipa litä ten  der P rovinzen und na tionalen  Gebiete, den D irektoren 

der Landschulen und jedem gutherzigen Menschen anempfohlen.
E ine andere P lag e  welche unsere F elder wie die Heuschrecken betrüb t, ist 

die der J ä g e r , welche kleine V ögel und Federw ild schießen. Obgleich das J a g e n  
und Verkaufen von kleinen V ögeln  in  der H aupstadt der Republik verboten ist, 
sieht m an doch zu jeder Ja h re sz e it dieselben auf dem M ark t.

I n  großer A nzahl werden V ögel von hohem W ert vernichtet, wie der 
weiße R e ih e r , der M ira s o l, deren Federn  ein großer E xporthandelsartikel ge­
worden sind.

M a n  muß diese V erw üstung unseres Reichtum s zurückhalten und die V er­
schwender wie die Heuschrecken verfolgen.

Diesen nützlichen V ögeln ist man einen Schutz schuldig und sind die B e­
hörden verpflichtet nicht n u r  unsere A nordnungen gut zu finden, sondern sie auch 
durch die P olizei ausführen  zu lassen.

I n  Anbetracht dessen, daß die dem Ackerbau so nützlichen Vögel der Republik 
durch permanenten F ang  fü r industrielle Zwecke rc. sehr dezimiert w erden, ist es 
notwendig, den beklagenswerten Z ustand  ein Ende zu macheu.
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112 Vogelschutz in Südamerika.

D er B u n d e s ra t wolle beschließen:
I . D a s  J a g e n  ist von Bekanntw erden dss. an  selbst auf privaten  G ru n d ­

stücken in  jeder A rt und Weise verboten.
F erner ist das A usnehm en und Zerstören von Nestern folgender V ögel und 

aller anderen S ing vö ge l verboten.
I l r r a e a  ( O ^ a n o e o r a x  p il6 a 1 u 8 ) , e a l a n ä r i a  (N im u 8  e u la n ä r ia ) -  

30i'2u1 (Dur6u8), eaeerito (?), earxintero (kieu8), eUiiiAulo (^onotrielliu. 
lQLltutiliLl), t o r ä o  ( lL l6 ll^x)1i0 QU8 r 6 8 x . I e t 6 r u 8) ,  s i l^ u S ro  (O U r^80niitrL8)- 
bieri-te-veo (8aurox1iLls'U8 8u1MuraIu8), euedurrita (0ur6U8 at6rrirau8)- 
llionsitLl (?), 6lora-8aiiAr6 (?), vincka (^Ltenioxtera ni068ta), uiirlo (1urcku8 
6L lrd 0 lia riu8 ), A o lo n ä r in a  (U L ruriäo), a l o n ä r a  (^ Q td u 8 ) , ^ o r r io n  (?), m u -rtin  
x )686a6or (O e r^ le  to rc x u a ta ) , (^ rc k e a  i e u e e ) ,  r a ira 8 0 l  (?)-
ÜLllli6Q60 (?1i06lii60x)t6ru8 LAliix)Äl1iÄtu8).

I I .  D a s  Übertreten dieser A nordnung wird m it 2 0 0  D o lla r  n i /n  (zirka 
2 8 0  M .), sowie mit W egnahme der erbeuteten T iere und Jag du ten silien  bestraft.

I I I .  U nter gleiche S tra fe  wie in Z I I  verfällt die Federw ildjagd vom 
15. August bis zum 1. A pril, selbst auf privaten  Grundstücken.

IV . D a s  Ja g e n  ist selbst während der Jag d z e it n u r  gegen eine von der M u n i­
cipalitä t gelöste Jag d k a rte , auf deren Rückseite diese Bestim m ungen stehen, erlaubt.

V . D er J ä g e r  hat fü r jeden Erlaubnisschein 0 ,5 0  D o lla r  zu zahlen, welcher 
jedoch n u r fü r den T a g  Giltigkeit hat, für den er gelöst ist, oder fü r die ganze 
D a u e r der S a iso n  2 0  D o lla r  zu zahlen.

V I. D ie Besitzer der R es tau ran ts  und Verkaufsgeschäfte rc., bei denen 
während der Schonzeit W ild  vorgefunden w ird , werden m it 50  D o lla r fü r  
jeden Ü bertre tungsfa ll bestraft.

D e r  Tierschutzverein bittet die Regierung die A nordnungen zu bestätigen 
und aufs S trengste  erfüllen zu lassen, gleichzeitig ersucht er die D irektoren der 
Landschulen ihre K inder im Vogelschutz zu unterweisen und zum S ch luß  bittet 
er Jed erm ann  für die Sache einzutreten.

D er Verein bittet um W enig, aber d as W enige soll einstimmig erfüllt werden.
B uenos A ires, J u l i  1897. I .  L. A lb a n a c in ."

Jer Vogel und die Alugmaschine.
Von O tto  H erm an , Chef der Ungarischen Ornithologischen Centrale.

(Mit drei Textillustrationen.)

E s  w ar vor zehn J a h re n , a ls  ich am 23. J u l i  den schon jenseits des 7 0 . 
G rades der nördlichen Breite gelegenen weltberühmten Vogelberg Svaerholtk lubben 
bestieg. Auf dem kahlen Bergrücken schützte mich n ich ts, und so mußte ich mich
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